
Der „Kreıs der Märtyrer
Di1ienste VO Konnersreuth Boniface)

Wahrheitssucher der NS eıt
Umkreis VO Therese eumann (1898—-1 962)

VO

Helmut oll

Nachdem der ehemalıge Oberhıirte des Bıstums Regensburg, Dr Gerhard Ludwig
Müller (>'- den Seligsprechungsprozess für Therese eumann Februar
2005 eröffnet hat wiırd das Interesse der Dienerin CGsottes Therese Neumann
Deutschland und darüber hinaus zunehmend orößer In die Oberpfalz ZOß be-

der eıt des Nationalsozialismus tausende Menschen, die ach der Wahrheit
suchten und Rat baten Es kamen Gläubige und Zweıfler nach Konnersreuth
die entweder durch Res]! ekehrt oder aber durch S1C entscheidende Impulse ihres
Lebens ertfahren haben und Ende als Glaubenszeugen der eıt des National-
sozıalısmus gewaltsamen Todes gestorben sınd Nıcht WECNISC Zeıtzeugen bzw
Verwandte berichten och heute über die außerordentliche Wırksamkeıit die VO
Therese Neumann AaUSSINS un viele Menschen bıs 1115 Innerste erschütterten

Historiker und Journalist Dr Frıtz Michael Gerlich
Zu den bekanntesten und zugleich konsequentesten Gegnern der NS Ideologie

zaählt der Hıstoriker und Journalıst Dr Frıtz Michael Gerlich* Der Sohn auf-

Die Lıiteratur 1ST terlos. Exemplarıisch sCc1 hingewiesen autf Woltfgang Johannes BEKH:
Therese Neumann der Die Herausforderung Satans, München 1994; Ulrich VEH (Zusammen-
stellung): Dıie es! Therese eumann VO  - Konnersreuth, Eichstätt ° 179410 Johannes Marıa
HÖCHT: Träger der Wundmale Chrristi. Eıne Geschichte der Stigmatisıerten. Hg. und erganzt
VO  3 Arnold GUILLET, Stein Rhein °2000, 465—485; Joachım SEEGER: es] VO  3 Konnersreuth
(1889—1962). Eıne wissenschaftliche Untersuchung ZzZu Werdegang, ZUur Wirkung und Ver-
ehrung Volksheiligen, Europäische Hochschulschriften Reihe {11 Bd 993 Frankfurt

Maın 2004; Annı SPIEGL: Leben und Sterben der Therese eumann VO  3 OnNnNers-
reuth, Konnersreuth ! ”2004: Johannes Steiner: Theres VO: Konnersreuth. Eın Lebensbild nach
authentischen Berichten, Tagebüchern und Dokumenten, Regensburg '92009

“ Vgl Erıka BECKER: Geliebt gesucht gefunden. Therese Neumann begleitet Wahrheits-
sucher, Würzburg “ 1996

” Gespräche des Vt. i MIitL Marıa Queıitsch, Marıa und Adolf Dıietz, Alıce Maıwald und
Wa4lbgrga Dıietz, alle Konnersreuth, un! Julı 2012

* Zur Bıographie vgl Erweın VO ÄRETIN: Frıitz Miıchael Gerlich. Prophet und Märtyrer.
eın Kraftquell, München-Zürich 1949; Aufl ML Nachwort VO arl (
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1111 und Fischgrofßhändlers Paul Gerlich un! seıiner Ehefrau Therese, geb Schol-
WI1n, kam Februar 1883 1ın Stettin Zur Welt und wuchs 1M reftormierten Be-
kenntnis Johann Calvins auf. Herbst 889 besuchte das örtliche Marienstitts-
9ymnasıum, das 1901 mıiıt dem Zeugnıis der Reite verließ. egen den Wıillen seiıner
Streng calvınıstischen Mutter ZOR der Abiturient die Uniuversıität München,
Mathematık, Physıik, Philosophie und Anthropologie studieren, unterbrochen
durch den Wechsel die Uniiversıität Leıipzıg 1M dritten Semester. Am Marz 1907
wurde der Münchener Uniuversıität mıt der Dissertation „Das Testament Heın-
richs Versuch einer Widerlegung“ (Berlin promovıert. ach einer Vor-
bereitungszeit VO:  - drei Jahren legte die archivalische Staatsprüfung 1ın München
ab, wurde bayerischer Staatsangehöriger und 1915 beamteter Kreisarchivassessor in
München. Dıie totalıtären ewegungen des Jahrhunderts deutete Gerlich ın se1-
LICT bedeutenden Monographie „Der Kommunısmus als Lehre VO Tausendjährigen
Reich“ (München als polıtische Religionen. Im Jahre 1920 wurde Chef-
redakteur der „Münchener Neuesten Nachrichten“, der gröfßten und zugleıich wich-
tıgsten Tageszeıtung ın Süddeutschland. Am Oktober 1920 heiratete ın Mun-
chen Sophie Botzenhart, geb Stempfle.
A) Vom Skeptiker ZUu Bekehrten

Im Gefolge des versuchten Hitlerputsches 8./9 November 923 unternahm
Gerlich ıne politische Kehrtwendung in seinem Leben, wurde doch einem der
schärftfsten Gegner des „Führers“ und seiner Ideologie. Erweın Freiherr VO  - Aretıins
Artıkel VO 3. August 1927 1n den „Münchener Neuesten Nachrichten“ über die
Oberptälzer Katholikin Therese Neumann weckten das Interesse Gerlichs. Bevor
iın das Stiftland aufbrach, verabschiedete sıch bei Baron VO Aretın mit den Wor-
te  5 „Ich garantıere Ihnen Dem Schwindel komme ıch schon auf dıe Spur!“”? och
hören WIr ıhn selbst: „Im Sommer 1927 hatte die Ööffentliche Eroörterung über die
organge 1ın Konnersreuth sıch außerordentlich zugespitzt. Es bıldeten sıch gerade-

Parteıen, dıe mıiıt Forderungen über die Behandlung des Falles dıe öffentliıchen
Gewalten, insbesondere die bayerische Staatsregierung, auftraten. Im Namen der
Vernuntft und der Wissenschaft wurde verlangt, da{fß die Regierung sıch Ma{fßnah-
ICN die Stigmatıisıerte entschlösse. Als die Dınge weıt gediehen1,
erührten S1e meıne beruflichen Pflichten. Ich WAar damals, und weıt mehr als sechs
Jahren, Hauptschriftleiter der ‚Münchener Neuesten Nachrichten‘ und hatte mich,
Ww1e€e überhaupt meın Leben lang, VOL allem 1ın dieser eıt für die Gewährleistung
verfassungsmäßigen Lebens 1M Staate eingesetzt. Die Angelegenheıt entwickel-

sıch also für mich dahın, dafß iıch mir SCH mulßßste, iıch ame vielleicht VO heute
auf INOTISCHI ıIn die Lage; mıt der Zeıtung, die iıch leiten hatte, einen Kampf für die
Unverletzlichkeit der Verfassung und des natürlichen Rechtes eines jeden unbe-
scholtenen Menschen autnehmen mussen. Es WAar also meıne Berufspflicht, die

ILar VO ÄRETIN, München-Zürich 1983; Rudolt MORSEY: Frıtz Gerlıch, 1n: Zeitgeschichte 1ın
Lebensbildern )) 21-—-38; Michael SCHÄFER: Eın katholischer Märtyrer. Zum 60. Todestag
VO Fritz Michael Gerlich, 1N: Münchener Theologische Zeitschrift 45 (1994), 343—348; Rudolt
MORSEY: Frıitz Michael Gerlich, In LThAK 11 (2001), 90—91; Georg SCHWAIGER: Dr. Fritz
Michael Gerlich, In: Zeugen für Christus. WDas deutsche Martyrologium des Jahrhunderts.
Hg VO Helmut MOLL, Paderborn s ”2010, Bd 1, 394—397/

> Erweın VO ÄRETIN: Frıtz Michael Gerlich. Prophet und Maärtyrer. eın Kraftquell,
München-Zürich, 2‚ erganzte Autfl 1983,
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mich veranlasste, mich mıiıt dem Fall Therese Neumann beschäftigen. Ich begann
mıiıt Auftmerksamkeit dıe Veröffentlichungen über ihn verfolgen. Die genugten
aber nıcht, mir ıne Gewissheıt über die Art des Falles verschaften. SO entschlofß
iıch mich denn, die Verhältnisse 1n Konnersreuth und seıne Stigmatisıerte aus e1ge-
11C Augenscheıin kennen lernen. Ich habe 1ın einem eıgenen Abschnıitt dieser
Arbeit meıine ersten FErlebnisse be1 dreimalıgem Besuche, nämlich VO: B 1R dep-
tember, 22 D September un:! *Oktober 1927 ın der gleichen Form wıeder
vorgelegt, Ww1ıe iıch S1e November 1927 in der ‚Eınkehr‘, Beılage der ‚Münchener
Neuesten Nachrichten‘, Nr. 81 veröffentlichte. WDas Ergebnis dieser Besuche
Walr eın doppeltes. Ich sah, da{fß der Fall Therese Neumann wert WAal, sıch sehr gründ-
ıch mıt ıhm beschäftigen, und iıch erkannte AaUuUs dem Vergleich der bisherigen
Veröffentlichungen über Therese Neumanns Schicksale MI1t dem, W 4S ıch VO: iıhr
selbst, iıhren Angehörıigen und anderen vertrauenswürdıgen Persönlichkeiten erfuhr,
da{fß die bısherige Kenntnıis nıcht zureıcht, über große Teıle ihres Lebens, iınsbeson-
dere iıhrer Leidenszeıt, eın siıcheres Urteil gewınnen. Es kam aber noch eın rein
persönlicher Umstand hınzu. Meıner akademischen Vorbildung nach bın iıch Hısto-
riıker. Nun sah iıch 1n Konnersreuth eın Geschehen VOT mır, das mich 1n der SINN-
tallıgsten Weiıse Jjene eıt und Jjene Quellen zurückerinnerte. Da aller polıiti-
schen Tätıgkeıt und Tagesschriftstellereı die Neigung ZuUur Forschung ın MI1r nıcht
erloschen ISt, empfand ıch als einen außerordentlichen Glücksfall für eiınen Hısto-
riker, der lebendigen Gegebenheit Therese Neumann mıittelalterliche Quellen
nachprüfen können. So begann iıch Weıihnachten 1927 ich die eıt
VO 24. Dezember 1927 bis Z 6. Januar 1928 ın Konnersreut verbrachte, mıit
planmäßigen Aufzeichnungen und Untersuchungen über die Lebensschicksale VO
Therese Neumann“

Eın wahres Damaskus-FErlebnis hatte sıch Zzugetragen: Der ıberale Calvınıst, der
den „Schwindel“ entlarven wollte, kam als Bekehrter nach München zurück. Bereıts

Februar 9728 verließ Gerlich dıe „Münchener Neuesten Nachrichten“. och
VOTL seiner Rückkehr ın den bayerischen Archivdienst November 19729 WAar
Gerlich dreı Männern begegnet, welche seıne geistigen und politischen Überzeu-
SUNSCH teilten. Es handelte sıch den 1ın Eichstätt tätıgen Kapuzınerpater Ingbert
Karl) aab (1885—-1935), einem der frühesten Gegner Adolft Hitlers’, den Ordına-
1US für alttestamentliche Exegese und Bibelwissenschaften der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Eıchstätt, Prof. Dr. Franz Xaver Wutz (1882-1938)®, und

Frıitz ERLICH: Dıie Stigmatıisıerte Therese eumann VO  - Konnersreuth. Erster eıl Dıie
Lebensgeschichte der Therese eumann (München VIL-AX; dıe 1930 geborene Zeıtzeugın
Marıa Queıtsch, geb Härt/l (Konnersreuth), annn sıch aut mündlıcher Aussage VO Julı
2012 gegenüber dem Autor daran erinnern, VO Frıitz Miıchael Gerlıch 1mM re 1932 autf des-
SCI1 Armegworden se1n.

Ingbert NAABS Schrift „Ist Hıtler eın Christ?“ (München erregte grofßes Aufsehen:
seıiner Person vgl Johannes STEINER: Prophetien wıder das Drıitte Reich Aus den Schritten

des Dr. Fritz Gerlich und des Paters Ingbert Naab UO.F.M.Cap., München 1946; Maxımıilian
NEUMAYR: Pater Ingbert Naab Seher, Kämpfer, Beter, München 194/; Ulrich VEH: Pater
Ingbert Naab’s offener Briet Hıtler, Eıchstätt 1979: Helmut WITETSCHEK: Pater Ingbert
Naab O.F.M.Cap. (1885—1935). Eın Prophet wıder den Zeıtgeıist, München 1985

Weıitertührend Martın ehm: Franz Xaver Wutz, 1N: LIhK (1938), 31Michael
BUCHBERGER: Franz Xaver Wutz (1882-1938) ZUuU 100 Geburtstag, Fichstätt 1982; Rudolft
MORSEY Bearb.) Frıitz Gerlich eın Publizist Hıtler. Briete un!| Akten 0-—-1 11
Veröffentlichungen der Kommissıon für Zeitgeschichte. Reihe (Paderborn u.,.

passım.
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den Grofßgrundbesitzer und Industriellen Aus$s Oberschwaben Erich Fürst VO  3 Wald-
burg Zeil und Trauchburg (1899—1 953

Zahlreiche Schriften über Therese Neumann
Als lıterarısche Frucht seiner Bekehrung veröttentlichte Gerlich auf 374 Seıten den

ersten Teıl 1€ Lebensgeschichte der Therese Neumann“ (München und auf
406 Seıiten den zweıten Teıl „Die Glaubwürdigkeıit der Therese Neumann“ (Mün-
chen seınes Werkes „Die stıgmatısıerte Therese eumann VO:  - Konnersreuth“
(München 9 das „Jedoch nıcht die erhoffte und VO: ıhr vorausgesagte Verbrei-
tung“ 10 ftand ehr noch: Dıie beiıden Teilpublikationen wurden VO verschiedenen
Seıiten Z Teıl MASSIV angegriffen, anderem VO  3 Josef Deutsch ın seiner
Schriftt „Arztliche Kritik Dr. Frıitz Gerlichs Buch Dıie Stigmatisıerte VO  3 Kon-
nersreuth“ *. Daher entschloss sıch Gerlich, iınsbesondere den Würzburger
Theologieprofessor Dr. eorg Wunderle!* und den Salzburger Theologieprofessor

Dr. Aloıs Mager, welche die Echtheit der Wundmale der Resil bezweıtelt hatten, 1n
eıner eigenen Monographie widerlegen. Seine Schriftt 1m Umfang VO  3 124 Seıiten
tırug den Tıtel „Der Kampf die Glaubwürdigkeit der Therese Neumann. ıne
Auseinandersetzung mMi1t den Professoren Wunderle und ager  ‚66 (München
Gegenüber den ıh: erhobenen Verdächtigungen wollte sıch Gerlich 99  Ur miıt
den historisch-psychologischen Versuchen der beiden Gelehrten“ * beschäftigen,
deren Außerungen theologischer Art jedoch beiseıite lassen.

ber diese und weıtere Streitigkeiten hınaus sıch Gerlich durch den PCI-
sönlıchen Kontakt mıiıt der Bauernmagd bereichert und 1n seınen Ansıchten bestärkt.
Im Vorwort ZUur „Lebensgeschichte der Therese Neumann“ heifßt nämlıch: in
Konnersreuth erfährt INan vielerlei VO Therese Neumann, WEenNnn sS1€e 1M gewöhn-
lıchen Bewufstseinszustand 1St. Man erhält aber auch manchen Aufschlußfß, WEenNnn S1e
1mM Zustand der erhobenen Ruhe gewöhnlıch Ekstase geNaANNL spricht. S0 1st
auch mir uch über die Schicksale der Therese Neumann habe iıch INan-
ches durch s1e 1mM Zustand der erhobenen Ruhe ertahren. Dıie Auskünftfte, die iıch
erhielt, tür mich der Gegenstand ganz besonders scharter Nachprüfung.
Denn hier mMUSsSstie sıch ehesten und deutlichsten zeıgen, W as VOoO  - den Begebnissen
1ın dieser Bewusstseinstorm der Therese Neumann halten 1St. Ich habe terner
in mehr als einem Falle eigenen Leben erprobt, dass die Voraussagen, die MI1r
durch Therese Neumann 1n diesem Zustand wurden, sıch wiıder FErwarten verwirk-
iıchten. Manchmal geschah dıes überraschend schnell, manchmal erst nach längerer

Walther KILLY: Erich Waldburg Zeıl, 1} Deutsche Biographische Enzyklopädie
(München 300; Jürgen KLÖCKLER: Erich Fürst VO  - Waldburg-Zeıl. Gesellschattsbilder
und staatsorganısatorische Vorstellungen des oberdeutschen Adels, 1n Gesellschaft Ober-
schwaben. Geıist, Polıitik, Kultur ‚Da ] 949 Das Projekt Gesellschaft Oberschwaben, Linden-

2002, 69—1ber°g So MORSEY (wıe Anm. 8, 223
11 Josef EUTSCH!: Um Konnersreuth. Arztliche Kritik Dr. Frıitz Gerlichs Buch Dıie Stig-

matısıerte VO  - Konnersreuth, Lıppstadt 1932, Ms
Weitertührend Wolfgang WEISSsS: Der eologe Georg Wunderle (1881—1950). Leben

Werk Wiırkung, 1: Würzburger Diözesangeschichtsblätter (2002), 41 3—436.
13 Fritz ERLICH!: Der Kampf die Glaubwürdigkeit der Therese Neumann. Eıne Aus-

einandersetzung mıit den Protessoren Wounderle und Mager, In: Untersuchungen Oonners-
reuth. Schriften 1n zwangloser Folge. Heft (München
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eıt. Unter ihnen betanden sıch auch solche, denen gegenüber iıch iıhr ın dem betref-
tenden Gespräch erklärt hatte, dass ich ıhre Verwirklichung für Banz unmöglıch
halte Ich ware ın meınem Leben der etzten eineinhalb Jahre VOT manchem schwe-
rTenMN Schaden ewahrt geblieben, wenn ıch diese Erklärungen ımmer gleich als richtig
ANSCHOMM und danach gehandelt hätte. Ich habe aber ın vielen Fällen nıcht

und dann erleben mussen, dass die Vorhersagen 1mM erhobenen Ruhezustand
der Therese Neumann voll eintraten 14

C) Taufe un Fırmung
In der Konsequenz seıner Beobachtungen und Erwagungen 1ın Konnersreuth kon-

vertierte Gerlich ZUuU katholischen Glauben. Kapuzınerpater Ingbert aab taufte
ıhn Hochtest des Erzengels Michael sub condıtione September 1931
1mM Kapuzinerkloster Eichstätt auf den Namen „Miıchael Taufpate Wlr der Eich-
statter Theologieprofessor Dr. Franz Xaver Wutz. ach dem Empfang der Tautfe
wurden un:! seıne Frau Sophıe Oktober 931 kırchlich gEeLraut, weıl beide
bısher NUuUr zıvilrechtlich verheiratet Der Erzbischof VO München und rel-
SINg, Michael Kardınal VO  3 Faulhaber, spendete Gerlich 9. November 931 das
Sakrament der Fırmung.

Im Konzentrationslager Dachau erschossen
Der bekehrte Hıstoriker und Journalıist seLizte seınen geistigen Kampf die

Ideologie des Nationalsozialismus 1ın der Wochenzeitung „Illustrierter Sonntag“
(seıt Oktober fort, die mıt Datum VO 3. Januar 1932 1n „Der gerade Weg
Deutsche Zeıtung für Wahrheit und Recht“ umbenannt wurde. ach der Macht-
übernahme der Natıonalsozıjalisten . Januar 1933 wurden die Münchener Re-
daktionsräume seıiner Wochenzeıtung übertfallen. Er selbst wurde VO A-Leuten
schwer misshandelt, ın „Schutzhaft“ IIN und 1n das Münchener Polizei-
gefaängn1s eingelıefert. Wiährend der Röhm-Affäre, als 1n der „Nacht der langen
Messer“ mehr als einhundert der NS-Ideologie misslıebige Personen gewaltsam
umgebracht worden sind, wurde Gerlich Junı 1934 kurz VOTL Mıtternacht VO  -
der Geheimen Staatspolizeı abgeholt und ın das nahegelegene Konzentrationslager
Dachau gebracht. och ın dieser Nacht wurde Gerlich 1mM Konzentrationslager
erschossen.

Es gehört S Verdienst VO Dr. Johannes Steiner (1902-1 295), dıe wichtigsten
Aufrufe und Zeıtungsartikel des durch Res! Bekehrten kurz nach dem Ende des
Zweıten Weltkrieges für die Offentlichkeit autbereitet haben In seıiner VO:  - ıhm
gesammelten Schrift „Prophetien wiıder das Drıitte Reich Aus den Schriften des Dr.
Frıitz Gerlich un des Paters Ingbert aab O.EM.Cap:” (München sınd auf
585 Seıiten die entscheidenden Beıträge zusammengestellt worden.

e) Wärdigungen
Im Kapıtel „Grofße Vorkämpfer VO  3 Konnersreuth“ der Studıie „Therese Neu-

INann_n. Die Stigmatisıerte VO  3 Konnersreuth“ (Wıesbaden würdiıgte EnnemondBonitace den „Kreıs der Märtyrer 1mM Diıenste VO  -} Konnersreuth und des ber-

14 Frıtz ERLICH: Dıie stıgmatısıerte Therese eumann VO:! Konnersreuth. Erster 'eıl Die
Lebensgeschichte der Therese Neumann, München 1929 AT
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natürlichen“ L ber Gerlich führt aus „Der ‚Gerade Weg‘ eınes Dr. Gerlich
wiırd hier ımmer eın Ruhmesblatt der katholischen Abwehrbewegung Jeıben, ıne
Zeıtung, einerseılts geboren aAaus dem Kampf eınes hervorragenden Mannes tür Wahr-
heit und Recht, vAN anderen 4UsS der übernatürlichen Ergriffenheıt dieses Konver-
tıten, der Leidensbett der Stigmatisıerten VO Konnersreuth ungeahnte relıg1öse

LImpulse empfing
Das Andenken Friıtz Michael Gerlich 1st bıs 1n 11SCIC Gegenwart nıcht VeI-

klungen. Im Jahre 2012 hat die katholische Filmftirma Tellux aus München einen
Fritz-Gerlich-Preis für ausgezeichnete Fılme gestiftet, dıe sıch Gewalt und für
die Menschenwürde einsetzen. Der Geschättsführer der Filmfirma, Martın Choroba,
freute sıch, 1m laufenden Kalenderjahr Phılıpp Scheffner für seınen Fılm „Revısıon“
auszeichnen können”.

Seliger Karmelit Titus NNO Sjoerd) Brandsma (1881-1942)
Weniger ekannt als Frıtz Michael Gerlich 1st der nıederländısche Ordensmann

Titus Brandsma, der als üntftes VO  5 sechs Kindern des Landwirts 'Tıtus Brandsma
und seıner Ehefrau Tyıtsje, geb Postma, Februar 1881 auf dem Hof Ugo-
klooster nahe der alten Hansestadt Bolsward (Friesland) das Licht der Welt CI -

blickte!?. Dıie Pflege des relıg1ösen Lebens sollte reiche Früchte tragen, folgten doch
dreı Töchter und die beiden Söhne ıhrer geistlichen Berufung, während die alteste
Tochter ıne Famlılıie gründete. ach dem Abıtur be1 den Franziıskanern 1ın egen
der Maas (Nordbrabant) Lrat Anno Sjoerd September 1898 ın das Novızıat
des Karmeliterordens in OXmeer der Maas (Nordbrabant) eın und erhielt den
Ordensnamen Tıtus. Dıie Spirıtualıtät des Karmels mıiıt ıhrer Mystık hatte ıh: AIl
o  Nn. ach erfolgreichem Abschluss seiner philosophischen un theologischen
Studien wurde Junı 1905 1n der Kathedrale VO 's-Hertogenbosch ZUuU

Priester geweıht. Irotz seiner schwächlichen Gesundheıt entsandte ıhn seın Provın-
z1al] nach Rom Zu Weiterstudium der Päpstlichen Uniuversıität Gregorliana. ach
dreiyährıgem Autenthalt 1n der Ewiıgen Stadt kehrte 1tus als Doktor der Phıiılo-
sophıe ın seıne Heımat zurück. Im Jahre 1909 erhielt den Auftrag, der ordens-

15 Ennemond BONIFACE:!: Therese eumann. Dıie Stigmatisıerte VO  - Konnersreuth. Eın Be-
kenntnis, Wiesbaden 1958; d CI W. Auft! 1963, 265

16 Ebd 262—-263
1/ Vgl Katholische Nachrichten-Agentur. Aktuell, Nr. 125 28 Junı 2012
18 Weitertührend Brocardus EIJER: Tıtus Brandsma, Bussum 1951: Hendrik Wıillem Frans

ÄUKES: Kardinaal de Jong, Utrecht 1956; DERS., Het leven Vall Tıtus Brandsma, Utrecht-
Antwerpen 1961, *1985: Joseph REES: 'Tıtus Brandsma, modern MAartyr, London 1971 Louı1s
FREQUIN 'Tıtus Brandsma, 1n: DERS. Anselmus TLTERSTEGGE!: 1tus Brandsma. Dıie Geschwis-
LT Löb Verfolgter Glaube Vernichtetes Leben, München 1982, 7—43; Georg (JEISBAUER:
1tus Brandsma. Mystiker des Karmel, Martyrer ın Dachau, öln 1987/; Tıtus Brandsma,
Engagıerte Mystık. Eingeleitet und übersetzt VO: Elisabeth Hense (Paderborn Ferdi-
and OLBÖCK: Dıie Heılıgen der katholischen Kırche. Von Papst Johannes Paul IL in
den Jahren 1984 bıs 1987 kanonisıierte Selıge und Heılige. 2’ Stein Rhein 1992, 85—90;
Ton CRIJNEN 1tUus Brandsma. De InNnan achter de mythe. De nıewe biografie, Nımwegen 2008;
Constant DÖLLE: De WCS Vall Tıtus Brandsma 1-1 Baarn 2000; DERS, De zalıge
Tıtus Brandsma U.Carm., 1: Getuigen OOI Christus. Rooms-katholike Bloedgetuigen uıt
Nederland 1ın de twintigste CCU W. Hg. VO der Niederländischen Bischofskonferenz, Den
Bosch 2008, 250—-252

130



eiıgenen Hochschule 1m Brabanter Oss Philosophie lehren. Als dıe Katholische
Universıität Nımwegen 1mM Jahre 1923 gegründet wurde (heute Radboud-Univer-
sıtät), wechselte dorthin, wurde Protessor für dıe Geschichte der Philosophie und
der Mystik. In dieser Eigenschaft organısıerte drei Kongresse über nıederländi-
sche Spiritualıtät. Als Grofßrektor 937/33 hielt ıne Ansprache über den (sottes-
begriff. Zugleich W alr publizistisch tätıg; schrieb gesellschaftspolitischen und
relıgıösen Fragen 1n zahlreichen Zeıtungen und Zeıtschritten und arbeitete teilweıise
auch als Redakteur!?. Schliefßlich gründete iın Nımwegen eın Instıtut tür nıeder-
ländiısche Mystıik. Den autkommenden Nationalsozialismus bekämpfte und VerUulf-
teılte bereıits frühzeıt1g.
A) Kontakt der „Beızerse meısje”

Da die Mystık seın besonderes Spezialgebiet WAal, VOT allem die des Leidens,
beschäftigte sıch Tıtus vornehmlich mıiıt der „Nachfolge Christi“ VO  - Thomas
Hemerken VO Kempen (1380-1471), aber auch mMi1t den Visıonen der 1ın Schiedam
be1 Rotterdam geborenen heilıgen Mystikerin Lidwina (1380-1 433) 2! Seine aupt-
werke auftf diesem Gebiet sınd seıne Monographıien „Het Godsbegrip“ (Nımwegen

und „Carmelıte Mystıcısm“ (Chicago 1936:; Dublin In diesem Zusam-
menhang stiefß autf Therese Neumann, der bald autbrach. Im Oktober 1930
TatLtiet Pater 'Tıtus der stiıgmatısıerten Therese VO Konnersreuth eıinen Besuch ab Er
sıeht hre Wundmale Händen und Füßen und 1St bei ıhren schmerzvollen Le1-
densvisıonen ZUgCHECN. Als VO: diesem Besuch zurückkehrt, glauben die Zeıtungs-
redakteure, iıne SCHNAUC Beschreibung der Stigmatisıerten bekommen und seiınen
eıgenen Standpunkt dazu veröfftfentlichen können. och nıchts VO alledem. Pater
Tıtus Sagl lediglich: „Durch diese Wunder erwartet die Kiırche heine Bestätigung auf
Frdeneigenen Hochschule im Brabanter Oss Philosophie zu lehren. Als die Katholische  Universität Nimwegen im Jahre 1923 gegründet wurde (heute: Radboud-Univer-  sität), wechselte er dorthin, wurde Professor für die Geschichte der Philosophie und  der Mystik. In dieser Eigenschaft organisierte er drei Kongresse über niederländi-  sche Spiritualität. Als Großrektor 1932/33 hielt er eine Ansprache über den Gottes-  begriff. Zugleich war er publizistisch tätig; er schrieb zu gesellschaftspolitischen und  religiösen Fragen in zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften und arbeitete teilweise  auch als Redakteur'”. Schließlich gründete er in Nimwegen ein Institut für nieder-  ländische Mystik. Den aufkommenden Nationalsozialismus bekämpfte und verur-  teilte er bereits frühzeitig.  a) Kontakt zu der „Beierse meisje“  Da die Mystik sein besonderes Spezialgebiet war, vor allem die des Leidens,  beschäftigte sich P. Titus vornehmlich mit der „Nachfolge Christi“ von Thomas  Hemerken von Kempen (1380-1471), aber auch mit den Visionen der in Schiedam  bei Rotterdam geborenen heiligen Mystikerin Lidwina (1380-1433)*°. Seine Haupt-  werke auf diesem Gebiet sind seine Monographien „Het Godsbegrip“ (Nimwegen  1932) und „Carmelite Mysticism“ (Chicago 1936; Dublin 1985). In diesem Zusam-  menhang stieß er auf Therese Neumann, zu der er bald aufbrach. Im Oktober 1930  stattet Pater Titus der stigmatisierten Therese von Konnersreuth einen Besuch ab. Er  sieht ihre Wundmale an Händen und Füßen und ist bei ihren schmerzvollen Lei-  densvisionen zugegen. Als er von diesem Besuch zurückkehrt, glauben die Zeitungs-  redakteure, eine genaue Beschreibung der Stigmatisierten zu bekommen und seinen  eigenen Standpunkt dazu veröffentlichen zu können. Doch nichts von alledem. Pater  Titus sagt lediglich: „Durch diese Wunder erwartet die Kirche keine Bestätigung auf  Erden ... Ich bin in Konnersreuth fast ungerührt geblieben von den Stigmata, den  blutigen Tränen und selbst von der Nahrungsentbehrung der Therese. Aber tiefen  Eindruck hat auf mich die Tatsache gemacht, daß ein Mensch sich so ganz an Gott  «21  hingeben kann und mit Ihm so innig zu leben vermag  .  Über seine Reise in die Oberpfalz hat P, Titus sowohl öffentlich als auch in Briefen  an seine Mutter vom 15. Oktober 1931 der Nachwelt Kunde gegeben*. Darüber  hinaus hielt der Karmelitenpater an der Katholischen Universität Nimwegen am  20. Januar 1931 eine Ansprache zum Thema „Theresia van Konnersreuth en Lyd-  wina van Schiedam“?., Ferner veröffentlichte er im Jahrgang 1931 der Zeitschrift  1985  !? Weiterführend Fausto VALLAINC: Un giornalista martire. Padre Tito Brandsma, Mailand  2° Vgl. Vita Lidwigis seu Lidwina Schiedamensis (BHL 4922-4927), in: Acta Sanctorum,  Aprilis II, Paris 1865, 270-361; Ludo JOoNGEN — Cees SCHOTEL (Hg.): Tleven van Liedwy, die  maghet van Schiedam, Hilversum 1994; Hans van OERLeE: Liedwy von Schiedam: Mystica oder  Hysterica?, in: Peter DINZELBACHER — Dieter Richard BAUErR (Hg.): Religiöse Frauenbewe-  gung und mystische Frömmigkeit im Mittelalter, in: Beihefte zum Archiv für Kulturgeschichte.  Heft 28 (Köln-Wien 1988), 395—404; Eric Tillette de CLERMONT-TONNERRE: Femmes et mysti-  ques. Ces constantes qui traversent les si&cles, in: la vie spirituelle 802 (2012), 439—- 456.  7 Zitiert nach Hedwig Kıeın: Liebender ohne Maß. Titus Brandsma, Leutesdorf 1967, 53.  ?% Hendrik Willem Frans Aukgs: Het leven van Titus Brandsma, Utrecht-Antwerpen 1961;  *1985, 126-132 mit Anm. 206-210.  3 Val. Jaerboek der St. Radboudstichting (1931), 52-56; hierüber berichtete die Zeitung „De  Gelderlander“ in ihrem Artikel „Titus Brandsma O.Carm., over Theresia Neumann van Kon-  nersreuth en Lidwina van Schiedam“, 11; für entsprechende Hinweise sei dem Nederlands  Carmelitaans Instituut (Boxmeer) freundlich gedankt.  131  9*Ich bin ın Konnersreuth fast ungerührt geblieben V“on den Stigmata, den
blutigen TIränen und selbst [919)  - der Nahrungsentbehrung der Therese. Aber tiefen
Eindruck hat auf mich die Tatsache gemacht, daß eın Mensch siıch ZANZ Gott

c 21hingeben bann und muıt Ihm InNNIG leben EIMAZY
ber seıne Reıise ın die Oberpfalz hat 1tus sowohl öffentlich als auch ın Brieten

seıne Multter VO Oktober 1931 der Nachwelt Kunde gegeben“. Darüber
hinaus hielt der Karmelıitenpater der Katholischen Universıität Nımwegen

Januar 1931 ıne Ansprache AE Thema „Theresıa Va Konnersreuth Lyd-
wına Va  - Schiedam“ “* Ferner veröttentlichte 1M Jahrgang 1931 der Zeitschrift

1985

19 Weıitertührend Fausto VALLAINC: Un giornalısta martıre. Padre 1tO Brandsma, Maıiıland
20 Vgl ıta Lidwigis SCUu Lidwina Schiedamensis (BHL 4922—4927), In: cta Sanctorum,

Aprılıs IL, Parıs 1865, 270-—361; Ludo JONGEN Cees SCHOTEL Hg.) Tieven Va  - Liedwy, die
maghet Va  - Schiedam, Hılversum 1994; Hans Van (JERLE!: Liedwy VO  ; Schiedam: Mystıca der
Hysterica?, In: DPeter DINZELBACHER Dıieter Rıchard BAUER Hg.) Religiöse Frauenbewe-
Sung und mystische Frömmigkeit 1mM Miıttelalter, 1: Beihefte ZU Archiv tür Kulturgeschichte.
Heft 28 (Köln-Wiıen 395—404; Eric Tıllette de CLERMONT-TONNERRE: Femmes mYySstı-
qUCS Ces CONSLANLES quı traversent les sıecles, 1N: Ia vIie spirıtuelle 8O2 (2012), 439— 456

Zitiert ach Hedwig KLEIN: Liebender hne Ma{iß Tıtus Brandsma, Leutesdort 196/,22 Hendrik Wıllem Frans ÄUKES: Het leven Vall Titus Brandsma, Utrecht-Antwerpen 1961;
*1985, 126-—-152 mıt Anm 206-210

23 Vgl aerboe der St Radboudstichting (1931), 52-56; hıerüber berichtete die Zeıtung „De
Gelderlander“ ıhrem Artıkel „ Tiıtus Brandsma U.Carm., OVCT Theresıia eumann Vall Kon-
nersreuth f Liıdwina Van Schiedam“, 11 für entsprechende Hınweise se1l dem Nederlands
Carmelitaans Instituut (Boxmeer) freundlich gedankt.
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„Het Schild“ wel Artikel über „Theresıia Neumann Va  3 Konnersreuth““*. Schliefß-
ıch publızıerte 1m Jahre 1935 einen Artikel über Wunderzeichen und Leidens-
visıonen der Bauernmagd Aaus dem Stiftland“®.

D) Von den Nationalsozialiısten verhaftet un ın das Dachau eingeliefert
Da Tıtus die Ideologie des Nationalsozıalısmus rundum ablehnte, iınsbesondere

ihre Judenverfolgung und hre Missachtung der Menschenrechte, wurde der Or-
densmann Januar 1947 in seinem Heimatkloster nahe Nımwegen SCH
„planmäßiger Verbreitung einer die deutschen Besatzungsbehörden gerichte-
ten oppositionellen ewegun  6 verhaftet. Vom Gefängnıis Scheveningen ın das
Durchgangslager Amerstoort eingeliefert, kam 1n das nıederrheinische Gefängnis
Kleve und VO:  - dort Maı 1947 1n das Konzentrationslager Dachau. Dort starb

26. Juli 947 „nach seıner Eıinlıeferung 1mM Krankenrevier““ durch ıne Kar-
bolsäurespritze, nach offiziellen Angaben jedoch Darmkatarrh.

Auf der Grundlage vielfältiger Gesuche und Bittschriften eröffnete die Diıözese
's-Hertogenbosch 1m Jahre 1955 eın Seligsprechungsverfahren für den Karmeliten-
erT. apst Johannes Paul I1 (1920—-2005) sprach ıhn 3. November 1985 ın Rom
selig“. Der TOZESS seiner Heıilıgsprechung 1st bereıts seılıt IMeıt auf den Weg
gebracht worden.

Heilige Karmelitin Sr Teresia Benedicta Cruce (Dr Edith Stein) (1891—-1942)
Nur wenıge wıssen die Verbundenheit der jJüdischen Philosophın Dr. FEdıth

Stein mıt der ebentalls jüdıschen Lehrerin Irna Haven, geb Herrmann, die durch
das gemeınsame Band mıt Therese Neumann verknüpft waren“®. Geboren wurde
rna 28 September 902 Schef{fßlitz bei Bamberg (Oberfranken) als Tochter
VO Ludwig Herrmann und Ernestine, geb Fleischer, beide jüdischen Glaubens. Ihr
lıberaler Vater gesTLALLELE ıhr den Besuch der katholischen Schule bei den Domiuinika-
neriınnen 1mM Heıilıggrabkloster Bamberg. In den Jahren 927/28. als dıe Zeıtungen
vie] über die Ereignisse 1n Konnersreuth berichteten, kam Irna in Kontakt
Therese Neumann, WAar zunächst voller Zurückhaltung, die aber durch seinen Vetter,
den Jüdiıschen Pharmazeuten und spateren Konvertiten Bruno Rothschild
9 Je länger Je mehr überwunden wurde.

a) Dr Edıith Stein über Frna Herrmann ın Kontakt muiıt Therese Neumann
ber ıhre ehemalige Lehrerin Pädagogischen Seminar der Dominıkanerinnen

ZUT: Marıa Magdalena Speyer, Dr. Edıicth Steıin, schrieb Erna nach der Eıinleitung
24 Tıtus BRANDSMA: eresia Neumann Van Konnersreuth, 1N: Het Schild (1931); 5—17; Q  Ö  8

(1931), 49—58
1tus BRANDSMA: Wondeteekenen Lijdensviısıoenen. Van Konnersreut AaAl Hohe-

mark, 1: De Maasbode (6 1—9; vgl DERS., Een vergelı)kıng tusschen Konnersreut:!
Neustadt-Hohemark. Men Mag gelijkenis NnNOS BeCH gelijkheıd OCI, 1: De Maasbode (21

2552
Nach Johann Marıa LENZ: Christus 1n Dachau der Christus der Sıeger. FEın kırchen-

geschichtliches Zeugnıis, Wıen *1960, 142
27 Weitertührend Adrıan Starıng: The Beatıitication Process of Tıtus Brandsma, Rom 1964:;

DERS., 1t0O Brandsma, 1N: Bıblıotheca Sanctorum. Appendice (Rom 214216 1t.
Vgl für das Folgende das Kapıtel „Erna Herrmann-Haven“ be1 Erıka BECKER: Geliebt

gesucht gefunden. Therese eumann begleitet Wahrheıitssucher, Würzburg “1996, 138—207.
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des Selıgsprechungsverfahrens für Sr. Teresıa Benedicta Cruce, S1e habe 1mM Jahre
1962 VO den Karmelıitinnen Köln ine Biografie über die Dıienerin (sottes erhal-
ten Ferner betonte S1e°: U, Stein ebt ın meınem Herzen, als ob s1e mır erst

gestern Lebewohl “ 30  sagte Ihrem Konversionsbericht zufolge hatte Erna se1lt dem
Jahre 1927 Therese Neumann persönlich mehrere ale auf ıhrem Krankenlager auf-
gesucht und zeıgte sıch nach anfänglicher Scheu ımmer mehr VO iıhr aANSCZOCH.
Zugleich stand s1e ın lebhafter Korrespondenz Dr. Edith Steıin, die S1e SCh ıhrer
Zuwendung Zur katholischen Kırche Rat und Beıstand autsuchte. Es sınd mehr
als zehn Briete VO Dr. Stein rna Herrmann erhalten, die sıch VOT allem der
Konversion wıdmen. In iıhrem Schreiben VO Speyer aAaus VO Marz 1930 bat die
Philosophin „Fräulein Herrmann“: „Grüßen Sıe Herrn Rothschild un:! dıe Resl
Gnadenreiche Tage ın Konnersreuth“ 51 Aufgrund des Verhältnisses zwischen
beiden Frauen jüdıschen Glaubens hatte sıch Dr. Stein bereıits 26. Junı 1930 als
Fırmpatın Ernas angeboten: „Ihre Fırmpatın se1ın würde mich sehr treuen >
och angesichts einer ernsthaften Erkrankung und UÜperatıon Ernas INusSsSien alle
Feierlichkeiten aufgeschoben werden. Um finanziell abgesichert se1ın, begann
Irna auch dank der Vermittlung VO Dr. Edıth Stein ab dem Jahre 1930 1ne Tätıg-keıit Ptälzischen Handarbeitslehrerinnenseminar. Bezüglıch ıhrer angestrebten
Konversion schrieb Edıth Stein Dezember 930 Erna: „Ich denke, dıe Res]
wiırd auch SErn miıthelfen. Wenn Sıe nach Konnersreuth kommen, dann SCH Sı1e ıhr,

c 33iıch lefße Ss1e auch recht herzlich darum bıtten Ausdruck einer tiefen Verbun-
enheiıit mıiıt der äuerın Aus dem Stiftland, dıe durch den Anteıl beider Leıiden
Christi aufgipfelte.

eıtere Korrespondenz bestätigt die Beziehung zwischen Edıcth Stein und Therese
Neumann. Aufgrund der sıch hinziehenden Konversıion ermunterte Edıth Stein die
Jüdin rna Herrmann 1ın einem 1. Aprıl 1931 VO  - Beuron Aus geschrıiebenen Briet
mıt den Worten: „Hoffentlich macht Ihnen Res]! wıeder LWAas Mut“ *# Von Breslau
aus wandte siıch Edıth Stein 8. September 1931 nochmals Irna Herrmann

29 Dıie Liıteratur über Edıth Stein 1st uterlos. Exemplarısch se1l hingewiesen auf Hanna-Bar-
ara GERL: Unerbittliches Licht. Edıich Steıin. Philosophıie, Mystık, Leben, Maınz 1998; Marıa
Amata NEYER Andreas Uwe MÜLLER: Edich Stein. Leben einer ungewöhnlichen Frau,
Zürich-Köln 1998; Angela ÄLES BELLO Philippe HENAUX Hg.) Edıich Stein 1} nazısmo,
1: Idee. Fiılosotfia 144 (Rom Paul HAMANS: Edıich Stein and Companıons the Way

Auschwitz, San Francısco 2010; Klaus UTH:! Fdich Stein (1891—1942). Stationen, Um:-
rüche, Identität. Eın Beıtrag Zu Dialog zwıischen en und Christen, 1N Reichtum des
Glaubens. Festgabe für Bischof Friedhelm Hotmann ZU Geburtstag. Hg VO arl HIıL-
LENBRAND und Wolfgang WEISS, 1n: Würzburger Diözesangeschichtsblätter (2012), KT a
370

Vgl Anm. 28, 139
Ebd 193 vgl den Briet Steins Herrmann VO Marz 1930, In: Edıich Steıin.

Selbstbildnis 1ın Brieten. Erster Teıl 6—-1 Bearbeitung und Anmerkungen VO Marıa
AÄAmata NEYER, 1N: 1t Stein Gesamtausgabe (Freiburg-Basel-Wien Nr. 8 ’ 109—1

Ebd. 165
Ebd. 1/71; dagegen datiert Max ÖSSLER: Therese eumann VO Konnersreuth (Würz-

burg den Brieft autf den Dezember 1930 (vgl. 43)
Edicth Stein, Selbstbildnis ın Brieten. Erster eıl Bearbeitung und Anmer-

kungen VO Marıa Amata Neyer, 1In: Edıich Stein Gesamtausgabe (Freiburg-Basel-Wien
Nr 14/, 163
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SCH der bevorstehenden Taufe Dort heißt „Wenn Sıe Res/]! Ihr Gebet für
meılne Schwester OSa bıtten wollen, werden WIr Ihnen natürlich sehr ankbar se1n.

9Bıtte, grüßen S1€ Res]! und Ihren Vetter scıl Bruno Rothschild] herzlich VO: MI1r
ach langem Hın und Her taufte S1e der Speyrer Diözesanbischoft Dr. Ludwig

Sebastıan (1862-1943) September 1931 1n seıner bischöflichen Hauskapelle”®.
Eıgens nach Speyer angereıst Walr Therese Neumann, welche die Aufgabe der Tauf-
patın wahrnahm. Zur Fırmung darauffolgenden Tag übernahm die Katholikin
Uta Freiun VO  3 Bodman (1896—1988), ıne Kollegıin Edıith Steins der Schule der
Dominikanerinnen VO St. Magdalena ın Speyer, der verhinderten FEdıich Stein
dıe Patenschaftt. Zwischen Uta Freiun VO  3 Bodman und FEdich Stein 1st diesbezüglıch
eın Briefwechsel erhalten ”.

DE Irna SCH iıhrer Jüdıschen Abstammung ın Deutschland keine Anstellung
mehr 1mM Schuldienst fand, ZUOS s1e 1mM Jahre 1933 nach Belgien, ıne Tätigkeit als
Handarbeitslehrerin der St.-Theresia-Schule ın Eeklo übernehmen. Dort ern-

s1e den Wıtwer Fırmiın Haven (1896—-1991) AaUus Brüssel kennen, der ine gzuLie
Mutltter für seıine dreı unmündıgen Kınder suchte. Ihre Hochzeıt tand 16. Julı
19358 uch nach der Auswanderung blieb der Kontakt Sr. 'Teresıa Benedicta

Cruce erhalten. FEdich Stein die Oktober 933 ın den Kölner Karmel einge-
Lreten WAaITL, hatte rna Haven ıhrer tejerlichen Einkleidung als Postulantın
Aprıl 1934 ach Köln-Lindenthal eingeladen. Letztere konnte der Einladung aller-
dings nıcht tolgen. Diesbezügliıch schrieb die Postulantin Maı 934 AaUus öln-
Lindenthal: „Liebes Fräulein Herrmann, herzlichen ank für Ihre lıeben Glück-
wünsche. Ich hatte Sıe eigentlich erwartet, da keine Absage kam Fräulein VO Bod-
INnan wird Ihnen indessen geschrieben haben, dafß S1e hıer WAar und w1e schön dıe
Feıier W3  = Mıt den besten Wünschen und 1ın treuem Gedenken Ihre Schwester
Teresıa Benedicta Cruce o C Du38

D) Verhaftet UuN vergast
egen der ständıg anwachsenden jüdischen Verfolgungen ZOß Sr. Teresıa ene-

dicta Cruce ar Dezember 938 ın den Konvent der Karmelitinnen 1n das
nıederländische Echt Nachdem s1e und viele andere katholisch gewordenen Juden
den Hirtenbrief der nıederländischen Bischöfe VO 26. Julı 1947 die NS-Ideo-
logıe mıiıt oroßer Zustimmung aufgenommen hatten, erfolgte dıe Rache Am
2. August 1947 wurden s1e verhaftet, dann iın das Sammellager Westerbork weıter-
geleitet. Von dort ging ıhr Leidensweg 1ın das Konzentrationslager Auschwitz, Sr.
Teres1a Benedicta Cruce und ıhre altere Schwester OSsa Stein INnm!:! MmMit vie-
len anderen vergast wurde *. rna Haven, die Aprıil 1977 ın Brüssel Herz-

35 Ebd Nr. 179, 195
36 Erwıin (GATZ: Ludwig Sebastıian, 1N: DERS. Hg.) Dıie Bischöfte der deutschsprachıigen

Länder 1785/1803 bis 1945 FEın biographisches Lexıikon, Berlin 1983, 692—-694
Edith Steıin, Selbstbildnis 1n Brieten. Erster 'eıl Bearbeitung und Anmer-

kungen VO Marıa Amata NEYER, 1n Edith Stein Gesamtausgabe (Freiburg-Basel-Wiıen
Nr. 258, 281-—282; Edith Steıin, Selbstbildnis ın Brieten. Z weıter TeılS]Bearbe1-

(ung und Anmerkungen VO: Marıa Amata NEYER, 11 FEdıictch Stein Gesamtausgabe (Freıi-
burg-Basel-Wıen Nr. 308, 4)—4 3

38 Vgl Anm. 28, 201220535
Marıa A mata NEYER: Heılıge Schwester eres1ia Benedicta Cruce (Dr. Edıch Steın) bzw.

Carla JUNGELS Rosa Steıin, 11 Zeugen für Christus. L )as deutsche Martyrologium des 20. Jahr-
hunderts. Hg VO  —; Helmut MOLL, Paderborn u.a., I.s erweıterte und aktualıisıerte Aufl 2010
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starb wurde auf dem Friedhof Konnersreuth beigesetzt als etztes
Zeichen der Verbundenheıt MIiItL Therese Neumann

Seliger Pfarrer eorg Häfner (1900-1942)
Deutschlandweit ekannt wurde Pfarrer eorg Häftfner durch Selig-

sprechung Jahre 20341 Geboren Oktober 1900 Würzburg, studierte
eorg Hätner nach Erlangung der Hochschulreife katholische Theologie der
Universıität Würzburg ach SC1II1CT Priesterweihe Aprıl 1924 entsandte iıhn
SC1I1M Oberhirte VIiCT Kaplanstellen bevor November 1934 ZU Pfarrer
VO Oberschwarzach bestellt wurde

a) Dıie Absicht steht für die Tat
Der Diözesanpriester des Bıstums Würzburg beabsıichtigte Jahre 1937 als die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterparteı bereits SEeIT VICI Jahren der Macht
Waäl, Besuch be] der Bauersftrau Therese Neumann Konnersreuth weıl
schon Vieles über S1C gehört hatte Hıerzu N  1} Jahren freilich 5S0O$ Er-
laubnisscheine ertorderlich Denn 11NCc orofße Menschenansammlung kam die
Oberpfalz Resi persönlich begegnen können Das Bischöfliche Ordinarıat
Regensburg beschied dem Katholischen Pfarramt Oberschwarzach IN1IL Datum VO

Maäarz 937 allerdings NCZaALLV „Es 1ST leider nıcht möglıch hre Bıtte gewäh-
TCIL, da ZUT eıt Erlaubnisscheine Zzu Besuche der Therese Neumann nıcht AaUSSC-

e 41stellt werden
Nachdem bereits Junı 1933 das Haus, dem Res! Neumann lebte, durch-

sucht worden W al, erfolgte die Überwachung ıhrer Person, iıhres Hauses, iıhrer
Umgebung un! iıhrer Oost Im Jahre 937 wurde O8 iıhr Reisepass vorübergehend
eingezogen *, egen Ende des Zweıten Weltkriegs sollte noch schlimmer kom-
INCIIN 1945 sollte Therese Neumann umgebracht werden. Zweimal durchkämmten
55 Leute den (Ort die bereıits verborgene Stigmatisıerte suchen S1ie fanden S1C
aber nıcht Darauthin realisierte das S55 Kommando 1en heimtückı:schen Plan Dıe
55 OS1T1ONIENTE sıch MIitL schwerem mıilıtäriıschen Gierät Schussweite des Markt-
tleckens Als dann die amerıkanıschen Panzer heranrollten, eröffnete die 55 VO' der
anderen Seıte her das Feuer auf Konnersreuth Dıie Amerikaner eschos-
SCI1 iıhrerseits 1U  - ebentalls den Markt Mehrere Menschen kamen be1 dem Angrıiff
U11]: Leben. Große Teıle der Marktgemeinde wurden ZEerSTIOrtL. Therese Neumann

« 4konnte erst etzter Sekunde brennenden Notbunker entkommen

IL 894—8 99 bzw. I’ 335—338; Helmut MOLL: Martyrıum und Wahrheit. Zeugen Christi
Jahrhundert, Weilheim-Bierbronnen  92012, 131=134

%® Weiterführend Klaus WITTSTADT: Pfarrer Georg Häfner, ı1: Zeugen für Christus. WDas
deutsche Martyrologium des Jahrhunderts. Hg VO Helmut MOLL, Paderborn d.y CI -

un! aktualisierte Autf!] 2010 Bd 594—596 Paul Werner SCHEELE Klaus WITT-
STADT Georg Hätner Priester un!| Opfer Briete aUuUsSs der Hafrt Gestapodokumente, Würzburg
1983 dam ZIRKEL Wer hat den Pfarrer Georg Häfner 1115 gebracht? Würzburger
Diözesangeschichtsblätter 1994), 425—460; Georg Hätner Eıne historische
Dokumentation des Diö6zesanarchıvs Würzburg (Würzburg* Pfarrarchiv Oberschwarzach, Orıiginalschreiben des Bischöflichen Ordinarıates Regens-
burg VO März 1937

Nach Albert PANZER: Licht VO „drüben“. Eın Journalıist begleıtet das mystische Leben
der Therese Neumann, Amberg *1992, 38—41

43 Nach Ton1ı SIEGERT: Das dramatische Kriegsende ı Konnersreuth. Heuer VOT Jahren
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Verhaftung und Tod
Im Jahre 1941 hatte Pfarrer Hätner dem Forstwart Miıchael Wünsch auf dessen

Sterbebett die Erklärung vorlegen lassen, nach der dieser seıne standesamtliche Ehe
VOTLT Gott und seiınem Gewıissen für ungültıg halte In Anbetracht dieser Erklärung
wurde der Geistliche verhaftet und Dezember 1941 in das Konzentrations-
lager Dachau eingeliefert. Daselbst starb bereıts . August 19472

Das Bıstum Würzburg hat VO  5 1992 bıs 2002 das diözesane Seligsprechungs-
verfahren durchgeführt. Alsdann folgte der apostolische Prozess der Römischen
Kurıe, der mMit einem posıtıven Bescheid durch apst Benedikt VT endete.
Dıie Feıer der Seliıgsprechung erfolgte Maı 2011 1mM Dom Würzburg”.

Schriftsteller und Journalist Friedrich Rıtter VO:  - Lama (1876—-1944)
Weniger ekannt als der Münchener Hıstoriker und Journalıst Dr. Frıitz Michael

Gerlich 1st Friedrich Rıtter VO': Lama, Aaus altösterreichischem Adel, der Sep-
tember 1576 1n Salzburg ZUTr Welt kam  45 ach seıner Volksschulzeit 1ın München
und dem Gymnasıum iın Burghausen (Dıiözese Passau) begann der engagıerte Ka-
tholik ıne Ausbildung 1mM Buchhandel, ZUEerst bei seiınem Vater, dann bei der Fırma
agner iın Innsbruck, bei der Fırma Mareıs 1mM oberösterreichischen Lınz, schliefß-
ıch be1 der Fırma Se1id| iın Wıen. In Regensburg WAar 1mM katholischen Vereinsleben
tätıg, VOT allem 1mM Wıindthorstbund. Im Jahre 1901 kam als Vertreter des Verlags
Friedrich Pustet 1n Regensburg nach Rom, wohin eın Jahr spater übersiedelte.

A) Begegnung mıiıt Therese Neumann
Der auf römischer Linıe lıegende Schrittsteller und Journalist hat sıch 1n zahl-

reichen Veröffentlichungen über Therese Neumann eiınen Namen gemacht, nachdem
Ende August 1927 seıne Reıise nach Konnersreut nNte'  men hatte. Die

wichtigsten Publikationen, VO  — denen einıge 1Ns Englısche, Französische, Spanische,
Nıederländische und 1n weıtere Sprachen übersetzt wurden, seılen in chronologischer
Reihenfolge kurz vorgestellt:

Autor zahlreicher Publikationen
Sein diesbezüglıches Erstliıngswerk AUus dem Jahre 1927 ırug den Tıtel „Therese

eumann VO  - Konnersreuth. Fıne Stigmatısıerte I1SICT eıt onn9 das 1M
Jahre 1928 1ın zweıter und 1929 iın dritter Auflage erschien. Eın Jahr spater folgte
seıne „Konnersreuther Chronık“ (Waldsassen für dıie bıs ZUuU Jahre 1936
als Herausgeber tunglerte. Im Jahre 1930 erschien die Schrift „Worte aus dem Jen-
se1ts oder w1e Therese Neumann den kleinen Weg der geistigen Kındheit gıng und
dabe; durch die heilige Theresia VO Kinde Jesu geführt wurde  CC (Waldsassen

sollte Therese Neumann be1 einem heimtückı:ıschen Mordanschlag der 55 sterben, 1: Therese
Neumann VO  3 Konnersreuth/Bayern, Brieft 14 (September 4 'g Zzu Ganzen 46—-54

Ulrich BOOM Bernhard SCHWESSINGER Hg.) Zeuge für d1e Vielen. Dıi1e Seligsprechung
des Märtyrerpriesters Georg Hätner 1ın Würzburg, Würzburg 2011

U Zur Biographie vgl Georg SCHWAIGER Helmut MOLL: Friedrich Rıtter VO Lama, 1N:
Zeugen für Christus. Das deutsche Martyrologium des 20. Jahrhunderts, Paderborn u.  y 5‚
erweıterte und aktualisierte Aufl 2010 I, 411—414; Mantred BERGER: Lama, Friedrich
Georg Rıtter VO:  - un! Büchsenhausen, 11 BBKL 23 ), 883—-8923
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Im gleichen Jahr gab auf 2780 Seıiten das „Konnersreuther Jahrbuch 1929 Der
Konnersreuther Chronik Folge“ (Karlsruhe heraus, dem Frıiıtz
Miıchael Gerlichs Monographie „Dıie Stigmatisıerte VO  3 Konnersreuth“ als 21Tür die
Beurteilung Konnersreuths VO allergröfßter Bedeutung  « 46 bezeichnete. Überdies
betonte der Journalıst die wichtigsten Ereignisse des Jahres 1928 Nıcht unerwähnt
lıess den Besuch hoher kırchlicher Würdenträger WIC Bischof IIr Sigismund
Waıtz VO Feldkirch den Apostolischen Administrator VO Lugano, Bischof Aure-
110 Baccıarını den kanadischen Bischof Joseph Henrı Prud homme VO Prince
Albert und Saskatschewan, den Regensburger Diözesanbischot Dr Michael Buch-
berger, den deutschstämmigen franzıskanischen Oberhirten VO  - Santarem Bra-
sılıen) Amandus Bahlmann, den ungarıschen Weihbischot Kalocza Dr Vıktor
Horvath den elsässıschen Redemptoristen Bischof Augustın Sıeftert aus La
DParz (Bolivien) Nur C1M Jahr spater wurde das „Konnersreuther Jahrbuch 930 Der
Konnersreuther Chronik ZWeıite Folge (Karlsruhe ausgeliefert die wiıederum
den Besuch Oberhirten A4US aller Welt bekannt machte Bischoft Dr Karel
Kaspar VO  - Könıuggrätz (Tschechoslowake:i), den Missionsbischof Joseph Shanahan
Apostolischer Vıikar VO Unter-Nıgerı1a, den Titularbischof Natalıs Gubbels AaUus dem
Orden der Mınderbrüder, den Apostolischen Vıkar VO  3 tschang China, Bischof
Adalbero Fleischer VO  - Marıannhıll! den Diözesanbischoft VO  - 1N7Zz der Donau,
Dr Johannes Marıa G{iöllner, den Erzbischof IIr Josef Teodorowicz VO: Lemberg,
den Bischoft Dr Joseph Schrembs VO Cleveland USA), den Bischoft Augustinus
Henninghaus VO Pentschoutu (China), den Weihbischof Warschau Stanıslaus
Gal den Bischof Antonı1o Malän VO:  - Petrolina den Erzbischof VO  — VWıen,
Friedrich (Justav Kardıinal Pıffl Darüber hinaus unterstrich Friedrich Rıtter VO  -

ama die mutma{fßlıiıchen wunderbaren Ere1ignisse, die sıch diesem Ort zugetragen
haben sollen Unter den Publikationen VO ama folgte Jahre 1935 die Schrift
Der Weg der Therese Neumann VO  — Konnersreuth u 1935“ (Karlsruhe

dıe 1936 1Ne dritte Auflage erreichte Im Jahre 1936 untersagten die Nationalsoz1a-
lısten VO Lama jede eitere schrittstellerische oder journalistische Tätigkeıit
Gleichwohl konnte Jahre 938 die Monographie Zur Aufklärung über onners-
reuth“ (Leipzıig ausgeliefert werden.

ber die CISCHECHN Studien hinaus ragt Rıtter VO  — ama durch dıverse Übersetzun-
SCH heraus. Dıie ı Jahre 930 erschienene Arbeit des Redemptoristenpaters Armand
Dorsaz übertrug 1UT Cin Jahr spater dem Titel „Konnersreut. iıne W155CI1-
schafrtlich kritische Prüfung (Waldsassen Darüber hinaus gab deutscher
Sprache die Eindrücke über Konnersreuth“ (Karlsruhe VO  - Karel Kaspar AaUus$s

Könıuiggratz heraus Im gleichen Jahr gab die Monographıie „Heilandswege
Konnersreuth ach flämischen Originalmaterialıen“ (Karlsruhe VO De-
wachter heraus

C) Verhaftung un Ermordung
Durch sCc1in nachhaltiges Eıntreten für die Belange des Heılıgen Stuhls, aber auch

aufgrund SC1IHNCT zahlreichen Publikationen über Therese Neumann machte sıch
Friedrich Rıtter VO ama der Ideologie des Nationalsozıalısmus JC länger J mehr
verhasst Seıt dem Jahre 1938 wurde mehrmals VO  — der Geheimen Staatspolizeı

Friedrich VO LAMA Konnersreuther Jahrbuch 1929 Der Konnersreuther Chronik
Folge, Karlsruhe 1930
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verhaftet, über Monate inhaftiert und beständig überwacht. egen Abhören des
Vatikansenders wurde 14. Januar 944 erneut verhaftet und 1n das Münchener
Gefängnis Stadelheim eingelıefert. Der Journalıst VO  - ama hatte nach Auskunft des
englischen Gelehrten Davıd Blackbourn, der sıch auf Dokumente des Bıstums-
archivs Trıer tutzte, angeblıch einen Herzantall erlitten, „aber eın ÄArzt, der dıe
Leiche sah, ylaubte Würgemale erkennen“ *. Das Sterbebildchen stellte das erlit-
tene Martyrıum VO Lamas heraus, wenn A4UusS dem Buch der Weisheit Ww1e€e folgt zıtlert
wird: „Die Seelen der Gerechten sınd in Gottes and und keıine Qual der Erde rührt
sS1e mehr Al 1n den ugen der Toren scheinen s1e sterben, S1e sınd aber 1M
Frieden“ (vgl. Weish 3,1-3)

ach seınem gewaltsamen Tod erschien VO:  — Lamas Studie „Blicke ın dıe Weltlage.
Aus übernatürlicher Sıcht. Der Konnersreuther Jahrbücher NECEUC Folge“ (Wiesbaden

Johannes Marıa Höcht (1901—-1 966) hatte die Jahrbücher herausgegeben.
Wäürdigung

Ennemond Bonitace würdiıgte iın seiner ursprünglıch tranzösısch publızierten
Studie Friedrich Rıtter VO: Lama, den persönlich gekannt hat, mıiıt den Worten:
„Eıne ausgesprochene Kampfnatur, VO hoher journalıstischer und kritischer Be-
gabung un:! tiefer Religiosität, erwuchs 1n VO ama der Konnersreuther Sache eın
Schrittmacher, der sıch tür diese auf dem populären Sektor außerordentliche Ver-
dienste erwarb. Rıtter VO ama kam A4AUS der katholischen Publizistik und
zumal der römiıschen Kirchenpolitik, Wlr doch viele Jahre vatıkanıscher Bericht-
erstatter deutscher katholischer tührender Organe SCWESCH. 1915 VO  3 dort ZuUur
Flucht ın die Schweiz SC  Nn, War nach 917 einem streitbaren Vertechter
der päpstlichen Friedensidee geworden. Das sollte ıhm schließlich nächst seiınem
unbesorgt offenen Kampf ZU Verhängnis werden, nachdem 935 durch seın
Buch über dıie päpstliche Friedenspolitik und iıhre Hıntertreibung durch Reichs-
kanzler Michaelis schwer angeeckt WAäl, ıne Publikatıion, die sotort der Beschlag-
nahme durch die Gestapo vertiel. Schon selit 1927 hatte CI, tief aufgerüttelt durch
die Ereignisse VO: Konnersreuth, die tapfere Verteidigung der Therese Neumann
übernommen, dass als ‚Erzschwarzer‘ ekannt WAar und nacheinander dreı Ver-
haftungen ertragen mu{fÖte 48

Professor Dr Johannes Marıa Verweyen (1883—-1945)
ber den calviınıstischen Hıstoriker und Journalisten Dr. Frıitz Miıchael Gerlıich,

die Karmelıitin Sr. Teresıa Benedicta Cruce, den Würzburger Dıiözesanpriester
eorg Hätner und den Salzburger Schrittsteller und Journalisten Friedrich Rıtter
VO  } Lama hinaus treffen WIr autf einen weıteren Gelehrten, den dıe Oberpfälzer
Bauernmagd Je länger Je mehr 1ın den ann ZOß Es handelt sıch den nıederrhei-
nıschen Denker Protessor Dr. Johannes Marıa Verweyen, selit dem Jahre 918 außer-
ordentlicher Protessor für Phiılosophie der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Uni-
versıtät onn Rhein. ach seinem Studium der Philosophıe, Psychologie und
Naturwissenschaften den Uniıiversıitäten Leipzıg, Berlin, onnn und Straßburg CI -

4 / Davıd BLACKBOURN: Wenn ıhr s1e wieder seht, fragt WCI sıie sel. Marıenerscheinungen ın
Marpıingen. Aufstieg und Nıedergang des deutschen Lourdes, Reinbek Hamburg 1997, 594

4X Ennemond BONIFACE: Therese eumann. Die Stigmatisıierte VO Konnersreuth. Eın Be-
kenntnis, Wiıesbaden, 3 9 erweıterte Aufl 1958, 264—1265
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torschte der Katholik geradezu alles, W 4S seıne eıt bewegte: den naturalıstischen
Monısmus eines Wıilhelm Ostwald, welcher die Wıssenschaft Stelle der Religion
ZuUur Führerin des Lebens erhob, fterner Theosophie, sodann Anthroposophie,
schließlich Okkultismus un Freimaurertum. Verweyen fühlte sıch 1n seiınem Den-
ken VO den Phänomenen, dıe nıcht 1n se1n monistisches Weltbild Passten, WwI1e 7.5
diıe wunderbaren Heilungen französıschen Walltahrtsort Lourdes und das
Phänomen der Parapsychologie, ebenso herausgefordert Ww1e ANSCZOHCH. Neue Er-
kenntnisse 1M Bereich der Physık und Molekularbiologie stellten überdies seıne bıs-
herigen Vorstellungen vollends autf den Kopf. Dıie Schrecken des Ersten Weltkriegs
nahmen ıhm den etzten est seıines Kinderglaubens. In der Folge erklärte
21 Maärz 19721 VOT dem Amtsgericht 1ın onn seınen Austrıiıtt AUS der römiıisch-katho-
ıschen Kirche.

Verweyen nahm eın Studium der Medizın auf, den Mediumismus 1M Bereich
der Parapsychologie besser verstehen können. Von den Monisten wechselte
den Freimaurern, einer Gesellschaft mıiıt UÜberzeugungen, welche miıt dem Lehramt
der katholischen Kırche unvereinbar sınd und dessen Mitgliedschaft die FExkom-
munıkatıon nach sıch zieht. Enttäuscht über diese verschworene ruppe schloss
sıch bald den Theosophen d wahrscheinlich gedrängt durch seıne Sympathie für
dıe Parapsychologie und den Okkultismus. Er geriet L91°4 den Einfluss des
Inders Krishnamurti, nachdem UVO 1n seiıner Monographıie „Meısterung des
Lebens“ 49 den wesentlich gleichgerichteten lebensphilosophischen Dreıiklang „Freı-
heıt, Friede, Freude“ aufgebaut hatte. Im Jahre 1928 empfing 1ın der lıberal-katho-
ıschen Kırche der Nıederlande Og die Priesterweıihe, eın Amt, das allerdings
nıcht ausuübte.

A) Eigenständıge Veröffentlichungen über Therese Neumann
Vier Jahre spater erschien seıne Schriftft „Das Geheimmnnıis VO Konnersreuth. Eın

Augenzeuge berichtet und deutet die rätselhatten organge” > Dıie 1mM Süddeutschen
Verlagshaus 1ın Stuttgart veröffentlichte Studie VO  - nıcht mehr als Seıiten erreich-

noch 1mM gleichen Jahr ıne zweıte und ıne dritte Auflage. Bereıts 1n seiınen
„Vorbemerkungen“ bezog sıch der Gelehrte über andere Elaborate hınaus auf die
bekannten Publikationen VO  3 Frıtz Michael Gerlich und Friedrich VO Lama und
kam einem „durchaus posıtıven Urteil über die dortigen Phänomene“ 1 Die alı
den zwanzıger Jahren aufgekommenen Zweıtel und Bedenken die organge
run:! Therese Neumann iınhaltlıch aufgreifend, widerlegte s1e zugleich mıt
Argumenten AUS seiınem eigenen Schrifttum, und War in orm VO  - Fragen. Mıt
besonderem pädagogischem Geschick legte sıch tfolgende Anfragen VO  e „Wer
interessiert sıch für Konnersreuth?“, „ Was wıssen WIr VO Leben Therese Neu-
manns?“, „Was wıssen WIr VO Charakter Therese Neumanns?”, „Ist Therese Neu-
INann hysterisch?“, „Ist Therese Neumann pathologisch oder abnorm?“, „Ist die
Forderung einer klınıschen Untersuchung der Therese Neumann berechtigt?“, „Wıe
1st die Stigmatısatıon erklären?“, „Wıe 1st die Nahrungslosigkeıit erklären?“,
„Dart Ian VO eınem Mysteriıum Konnersreuth sprechen?“, „Welche Rolle spielt
dıe hl.Theresia 1M Mysteriıum VO  — Konnersreuth?“, „Spricht Christus durch Therese
Neumann?“”, „Welche Hılte eistet die Parapsychologie tfür das Verständnis Kon-

49 (Dresden
(Stuttgart 1932 und Aufl! ebenso

51 FEbd
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nersreuths?“, „Sınd die Konnersreuther Phänomene Erstmalıigesx „Welchen
1nnn hat das Leiden Therese Neumanns?“ und schließlich die zentrale rage
Ende se1ınes Buches: „Was bedeutet Konnersreuth für MNsere Zeıt?“ Diesbezüglıch
verweıst der jener eıt VO:  - der Kırche Ausgetretene und xkommunizierte auf
drei Phänomene: Der kleine Ort ın der ähe des Fıchtelgebirges 1St näamlıch 7zual-
ererst eın „Weckruf tür die 1mM Dıiesseıts uNserer eıt befangenen Menschen >
Basıerend auf authentischen Aussprüchen der Aäuerın SOWIEe Hınweıs auf her-
ausragende Mediziner seiner eıt wurde Verweyen nıcht müde, auf die Realıtät und
die Autorität höherer Mächte hinzuweisen, die sıch hıer abspielen. Z weıtens sah
Verweyen ın diesen ungewöhnlıchen „Zeıichen und Wundern“ VO  — Konnersreuth
„Beweggründe (Motıve) ZzZu Glauben an  « Christi „höhere Sendung  “ 53' Unter Zu-
hıltenahme der Heılıgen Schrift des Alten und Neuen Testamentes appellierte
die Wırklichkeit der Verwandlung des nıchtgläubigen oder ungläubigen Menschen,
Ww1ıe be] dem Apostel Thomas geschehen 1st (vgl. Joh 20,-Drıittens erkannte
Verweyen ın Konnersreuth einen „Mahnruf ernster, auf Gott und Christus
gerichteter Lebensführung. Von Therese Neumanns Phänomenen, vollends VO:
ıhrem Wesen können die Menschen UuUNseICI eıt vieles lernen, nıcht zuletzt die der
Oberftlächlichkeit bloßen Genufßfßlebens und der FEitelkeit iıhres süchtigen Ichstrebens
Vertallenen. Thereses Wırklichkeitssinn, hre Kritik und Schlagfertigkeit sınd ent-
wickelt SCHUS, anspruchsvolle Verstandesmenschen unNnserer sıch N} ‚aufge-
klärt‘ dünkenden, aber der Grenzen ihrer Aufklärung nıcht ımmer bewussten eıit
nachdenklich stımmen d

b) Wıiedereintritt ın die hatholische Kırche
Als Frucht dieser seiner eindringlichen Studie konnte Verweyens Entschluss VCI-

standen werden, den Irrungen und Wırrungen se1nes vertrackten Lebens eın Ende
setizen. Der Lichtmesstag des Jahres 936 wurde diesem Z7Zweck AUS symbolischen
Gründen gewählt, 1n der Pfarrei St Bernhard ın Berlin wıeder in die römisch-katho-
lische Kırche einzutreten. Im Bonner Klerusblatt teılte der Gelehrte 1ın einer öffent-
lıchen Erklärung mıt, edaure seıiınen Austrıtt Aaus der Gemeinschaft seiıner Kırche
und halte ihn für den oröfßten Irrtum seınes Lebens.

C) Verhaftung un Ermordung
Wäiährend einer seıiıner Vortragsreisen des Jahres 1941 wurde Verweyen, der sıch

auch schriftlich den Rassısmus der NS-Ideologie gewehrt hatte, ohne Anklage
verhaftet und 1n das Gestapogefängnis Berliner Alexanderplatz eingeliefert. Von
dort kam Maı 1942 ın das Konzentrationslager Sachsenhausen bei Berlıin.
Vor der Evakuierung dieses Lagers meldete sıch Verweyen ZU Transport 1n das
Konzentrationslager Bergen-Belsen, wohin Februar 1945 gelangte. Seinen
Torturen erlag 21 Marz 1945 Flecktyphus. Der polnısche Kaplan Stanıslaw
Kadziolka, eın Augenzeuge, berichtete spater: „Ich sehe noch, wı1ıe InNnan den
Leib des Professors hinauswart VOTLT den Block Ich habe 1M gegenüberliegenden
Fenster für den Protessor gebetet. Ich weınte lange und konnte mich nıcht be-
ruhigen >

Ebd
Ebd
Ebd

55 Helmut MOLL;: Dr. Johannes Marıa Verweyen, 1: Zeugen für Christus. Das deutsche
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Gutsbesitzer Dr arl Ludwig Freiherr “vVO  - UN! Guttenberg (1902-1945)
Der zeıtlich letzte, aber 1Ur iındırekt mi1t Therese Neumann verbundene Glaubens-

ug der NS-Zeıt 1st Dr. Karl Ludwig Freiherr VO: und Guttenberg. Als Jün
STIES VO  3 den vier Kındern Maxımlıilian (1889—-1914), Elisabeth (1891—1946) und
eorg Enoch (1893—-1940) der Eltern Theodor Freiherr VO und Guttenberg
(1854—-1904) und seiner Ehefrau Marıa Grätin VO  —; Rottenhan (1860-1 945) 1mM Jahre
19072 1n der untertränkischen Metropole Würzburg geboren, studierte nach
Erlangung der Hochschulreite Geschichte. ach seıiner Würzburger Promotion
über „Dıie zeıtgenössische Presse Deutschlands über Lenıin“ heiratete Therese Be-
nedikta Prinzessin Schwarzenberg (1905—1979); AaUsSs der Ehe gyingen eın Sohn -
w1e Wwe1l Toöchter hervor.

a) Erinnerungen der Schwägerin
Seine Schwester Elisabecth Freıiun VO un Guttenberg, selit dem Jahre 1911 mıt

Clemens Schenk raf VO Stauffenberg (1885-1 949) verheiratet und Mutltter der vier
Kınder Marıe Gabriele arl Berthold (1918—-1941), Markwart und
(Otto Phıilıpp (* berichtet 1n ihrer Autobiographie „Beim Namen gerufen.
Erinnerungen“ ausführlich über ıhre Begegnungen mıiıt Therese Neumann iın Kon-
nersreuth. Dem Abschnıitt „Das Erlebnis Konnersreuth“ zufolge kam 1M Früh-
jahr 1928 Bischof Sıgısmund Waıtz (1864—-1941), der ıne weıt verbreıtete 32selutige
Monographie über die „Botschaft VO Konnersreuth“ veröftentlilcht hatte, auf den
Stammsıtz nach Guttenberg unweıt VO Stadtsteinach (Oberfranken)9 Von hıer Aaus
wollte mıiıt Elısabeth ın die Oberpfalz reisen . Dıie Begegnung mıiıt der die Wund-
male tragenden äuerın wurde für die 28jährige aronın einem tiefgreifenden
Erlebnis, Ja sı1e bekannte freimütig, „dafß jetzt meın Leben anders geworden 1St; weıl
ich seınen 1nnn einfacher und viel klarer erkenne“ . ach Schloss Guttenberg
zurückgekehrt, S1e mıit Sehnsucht die Rückkehr ıhres Ehemannes eorg
Enoch, »” iıhm berichten können Vergleichbares dart auch für seınen Jünge-
TCIN Bruder Karl Ludwig Freiherr VO  — un! Guttenberg mMi1t Fug und Recht AlNlSC-
OINmMen werden, heißt doch 1M gleichen Abschnitt, dass bald „‚Enochs Mutltter mıt
Karl Ludwig  « 61 ach Guttenberg kamen.

Martyrologium des ahrhunderts, Paderborn .9 57 erweıterte un! aktualisierte Auf!
2010 Bd I, 4/3, ZU Ganzen DERS, „Wenn WIr heute nıcht Leben einsetzen

Martyrer des Erzbistums öln AUusSs der eıt des Nationalsozialismus. Mıiıt eiınem Vorwort
VO oachım Kardınal Meısner, Köln, O., durchgesehene Autfl 2010, 54—85; dıe Diıssertation
„Wanderer zwiıischen den Weltanschauungen: Johannes Marıa Verweyen (1883—-1945). Eın
Philosoph ın der „Ara der Apostel“, 1: Unbekannte Philosophen 4, Münster 2009 VO Jessica
KLEIN hat Franz Norbert ()TTERBECK 1n den Annalen des Hıstorischen ereıns tür den Nıe-
derrhein 214 347350 einer vernichtenden Kritik unterzogen.

Sıgısmund WAITZ: Die Botschaft VO Konnersreuth, FC. 1928
5/ Weıtertführend Helmut ÄLEXANDER Heg.) Sıgısmund Waıtz. Seelsorger, Theologe und

Kirchenfürst, Innsbruck
Elısabeth GUTTENBERG: Beım Namen gerufen. Erinnerungen, Berlin-Frankturt/M.

“1990, 93—1
59 Ebd 102

Ebd
61 Ebd 103
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D) Inhaftierung un Tod
Der monarchistisch eingestellte Gutsbesitzer, der während des Z/weıten Weltkriegs

die Jahre 1940 bıs 1943 ın Berlin 1m Oberkommando der Wehrmacht Abteilung
Abwehr/Ausland in der Dienststelle des Admirals Wilhelm Canarıs (1887-1945) e1n-
BESETIZL war®, wurde nach dem fehlgeschlagenen Attentatsversuch auf Adaolt Hıtler
VO 20 Juli 1944 verhaftet und 1n das Gestapogefängnis Lehrter Straße 1n Berlın e1in-
geliefert. ach dem Empfang der Kommunıon wurde 1ın der Nacht VO auf
den 24. Aprıl 1945 aus dem Lutftschutzkeller herausgeholt und wahrscheinlich
meuchlings ermordet. Sein Todesdatum wiırd daher mıiıt dem Aprıl 1945 1n Berlin
angegeben 6,

62 Vg Claudıa BENDICK: Wıilhelm Franz Canarıs, 1: „Ihr Ende schaut Evangelische
Märtyrer des Jahrhunderts. Hg. VO Harald SCHULTZE und Andreas KURSCHAT Miıt-
arbeit VO Claudia BENDICK, Leipzıg 2008, 251—-252

63 Weiterführend Anton KITTHALER: arl Ludwig Freiherr VO und Guttenberg. Eın
politisches Lebensbild, Würzburg 1L970: seiıne Tochter Marıa eOdora VO dem BOTTLEN-
BERG-LANDSBERG: Dr. arl Ludwig Freiherr VO und Guttenberg, 1N: Zeugen für Christus.
Das deutsche Martyrologium des Jahrhunderts, Paderborn, I erweıterte und aktualisierte
Aufl 2010 I, 596—599; DIES., arl Ludwig Freiherr VO und Guttenberg. FEın L.@-
bensbild Berlin Mantred BERGER: arl Ludwig Guttenberg. Reichsftfreiherr VO  ”3 und Z
In: BBEL )7 485—494
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